
„Forever Yang“: Wie sich Algen in Speiseplänen festsetzen
dass nicht alles aus dem Ausland
kommt, sondern auch ein österrei-
chisches Unternehmen profitiert. Es
heißt ecoduna und sitzt in Bruck an
der Leitha in Niederösterreich. Dort
wachsen auf einem Hektar Glashaus
industriell und in speziellen Röhren
Mikroalgen, die zu Pulver verarbeitet
etwa in Nahrungsergänzungsmitteln
landen.

DieAsia-LehrevondenGegenpolen
YinundYang,diegutaustariertWohl-
befinden bringen, spielt wohl auch
hier eine Rolle. „Forever Yang“, also
am besten für immer jung, wollen ja
vielesein.UndwiesonichtmitAlgen...
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kombinieren die asiatische Nudel-
suppe mit den Wassergewächsen.

Barkeeper, die nach immer neuen
Zutaten gieren, shaken mit dem grü-
nen Superfood Cocktails. Gourmet-
köche sind besonders „in“, wenn Ge-
richte algenverbrämt sind. So kombi-
niert etwa der Wiener Star-Koch Kon-
stantin Filippou Reh mit Alge und
Schinken. Findige Köpfe wiederum
wollen mit dem Algen-Erfrischungs-
getränk „Helga“ reüssieren.

In sozialen Medien kursieren Re-
zepte,mit denendasmarkant schme-
ckendeWasser-GrünzeugsoinsMüsli
eingebaut werden kann, dass dieses
noch immer halbwegs schmeckt. Al-
gen-Cracker sind die praktische Va-
riante für unterwegs. Die Großpa-
ckung mit den Algenflakes lässt Kek-
se und Torten ergrünen. Wie schön,

E s gibt nichts, was es nicht gibt.
Was früher für die Mode galt
und als dernier cri, als „letzter

Schrei“, neu und meist auch beson-
ders verrückt sein musste, hat nun
auch die Essensgewohnheiten und
die Speisepläne erfasst.

Nach dem Ekel-Entzücken über
essbare Insekten scheint hip, wer Al-
gen isst.SieheißenetwaChlorellaund
Spirulina und sollen besonders reich
an Omega-3-Fettsäuren, Proteinen,
Vitaminen, Eisen und Magnesium
sein.Nichtzuletzt seiensiewegender
in ihnen enthaltenen Antioxidantien
der ideale Entgiftungshelfer, was als
„Detox-Kur“ doch viel trendiger
klingt.

Auf der Asiawelle schwimmende
Modelokale springen mit Ramen-Al-
gen-Suppe auf den Trend auf und
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„Sie heißen
Chlorella und
Spirulina und

gelten als das neue
Superfood aus dem

Wasser.“
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Hunderassen für Allergiker
Die gute Nachricht
für Hundeliebhaber,
die an einer
Tierallergie leiden:
Sie müssen nicht auf
einen treuen
Gefährten verzichten.

verteilen. Hunderassen, die für
Allergiker geeignet sind, dürfen
dahernicht haarenoder sabbern.
Typische Symptome für eine Al-
lergie sind gerötete Augen, Nies-
reiz und eine laufende Nase.

Hier ist eine Auswahl von gro-
ßen, mittleren und kleinen Hun-
den mit unterschiedlichen Cha-
raktereigenschaften,dieauch für
Allergiker geeignet sind:

Eine Hundeallergie ist eine Über-
empfindlichkeit des Immunsys-
temsgegenEnzyme,dievonHun-
den inSpeichel,UrinundDrüsen-
sekreten abgegeben werden.

BetroffeneMenschen sind also
nicht explizit gegen Hundehaare
allergisch,wie viele glauben, son-
dern gegen Enzyme, die sich mit
den Haaren und mit dem Spei-
chel in der Umgebung der Tiere

Havaneser:Wer sich einen klei-
nen, familienfreundlichen Hund
wünscht, ist mit einemHavaneser
gut beraten. Die Rasse stammt
ursprünglich aus Kuba und wurde
früher als Hütehund für Geflügel,
Schafe und Ziegen eingesetzt. Sie
zeichnet sich durch ihr fröhliches
Wesen aus. Der Havaneser besitzt
keine Unterwolle und hat keinen
saisonbedingten Haarwechsel.
Doch die Fellpflege des kleinen
Hundes ist aufwendig. Er sollte
mindestens zweimal pro Woche
gekämmt werden.

Pudel: Der ideale Allergikerhund
für unternehmungslustige Famili-
en. Er verliert kaum Haare und ist
nicht von saisonbedingtem Fell-
wechsel betroffen. Sein lockiges
Fell muss aber getrimmt werden.
Das Image des Pudels als Schoß-
hund, der für wenig zu gebrau-
chen ist, wird ihm übrigens nicht
gerecht. Pudel sind nicht nur sehr
intelligent, sondern auch arbeits-
willig und aktiv. Werden sie nicht
beschäftigt und bekommen zu
wenig Bewegung, werden sie un-
ausgeglichen.

Shih Tzu: Diese Rasse verliert nur
sehr wenige Haare, dafür ist die
Pflege ihres langen Haars auf-
wendig. Um es in einwandfreiem
Zustand zu erhalten, müssen Kno-
ten und Verfilzungen regelmäßig
entfernt werden.
Der Shih Tzu ist ein intelligenter,
lebhafter Hund, der gern im Mit-
telpunkt steht. Fremden gegen-
über verhält er sich jedoch meist
zurückhaltend. Der Shih Tzu ge-
hört zu den Begleithunden und
passt sich nahezu jeder Wohnsi-
tuation an.

Yorkshire Terrier haaren nicht,
ihr Fell braucht jedoch regelmäßi-
ge Pflege. Kamm und Bürste sind
daher unverzichtbare Accessoires
für Besitzer von Yorkshire Ter-
riern.
Diese Rasse ist fröhlich, lebendig
und klug, muss aber unbedingt
konsequent erzogen werden.
Denn der Winzling neigt dazu,
sein putziges Aussehen auszu-
nützen und übernimmt gern die
Führung. Kennt er aber seine
Grenzen, ist er ein äußerst lie-
benswürdiges Familienmitglied.

Portugiesische Wasserhunde
erfreuen sich immer größerer Be-
liebtheit. Denn sie zeichnen sich
nicht nur durch ihre hohe Intelli-
genz und ihr treues, mutiges We-
sen aus, sie sind auch für Men-
schen mit Hunde-Allergie geeig-
net.
PortugiesischeWasserhunde haa-
ren kaum, außerdem machen sie
keinen saisonalen Fellwechsel
durch. Damit das Haar des Was-
serhundes nicht verfilzt, muss es
mindestens zweimal pro Woche
gut durchgebürstet werden.

Afghanischer Windhund: Diese
Rasse eignet sich perfekt für Al-
lergiker, obwohl sie Haare verliert.
Der Vorteil ist jedoch, dass die
Haut dieses Hundes kaum
schuppt und die allergieauslösen-
den Enzyme damit nicht in der
Umgebung verteilt werden.
Der Afghanische Windhund ist
sanft und gelassen. Wer aber ei-
nen stets folgsamen tierischen
Begleiter sucht, wird dennoch kei-
ne Freudemit dieser Rasse haben.
Denn sie ist sehr selbstständig
und ordnet sich ungern unter.
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„Toller Küsser“: Freundin
schwärmt von Elvis

Schauspielerin Lin-
da Thompson, die
von 1972 mit 1976
mit der Rocklegen-
de liiert war, hat El-
vis Presley als Küs-
ser in bester Erin-
nerung. „Es war

atemberaubend. Seine Lippen wa-
ren wie Marshmallows, die Küsse
weich und süß“, sagt die heute 69-
Jährige. Presley starb 1977.

Jennifer Aniston legt
beinahe Instagram lahm

Jennifer Aniston
(50) ist Instagram
beigetreten und
hat gleich mit ih-
rem ersten Posting
Millionen Fans be-
geistert. „Jetzt sind
wir auch Instag-

ram-Friends“, schrieb die Schau-
spielerin zu einem Selfie, das sie
mit Kollegen aus „Friends“ zeigt.
In wenigen Stunden erhielt der
Beitrag drei Millionen Likes.

Harry kämpfte mit den
Tränen, Kate mit dem Hut

PrinzHarry (35) hat
sich fünf Monate
nach der Geburt
seines Sohnes Ar-
chie tief gerührt ge-
zeigt. Während ei-
ner Rede bei den
„WellChild

Awards“ in London, bei denen
Kinder mit Behinderungen und
deren Pflegepersonen ausgezeich-
net werden, kämpfte der Herzog
von Sussex mit seinen Emotionen.
Sein Bruder PrinzWilliam (37) und
dessen Frau Kate (37) haben un-
terdessen am dritten Tag ihres
fünftägigen Besuchs in Pakistan
vom Klimawandel getroffene
Berggemeinden besucht. Bei der
Ankunft in der nördlichen Berg-
stadt Chitral erhielt das Paar tradi-
tionelle Hüte und Gewänder.
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Gut und gesund: Kernöl schmeckt in der
kalten und warmen Küche. (colourbox)

Gutes Kernöl aus
Oberösterreich

„Die Ernte der Öl-
kürbisse steht be-
vor, in Kürze gibt’s
wieder frisch ge-
presstes Öl aus
Oberösterreich“,
sagt Landwirt Alois
Selker aus Sighar-

ting (Bez. Schärding) bei einer Pres-
sekonferenz inLinz. Er istObmann
der bäuerlichen Genossenschaft
„Pramoleum“ und einer von zahl-
reichen Kürbiskernöl-Produzen-
ten im Land. Neben dem Öl (7,90
Euro pro Viertelliter) gibt es auch
weitere Spezialitäten aus Kürbis-
kernenwie etwa Pesto, Nudeln und
sogar Bier. „Auchhier könnenKon-
sumenten auf ein umfangreiches
regionales Angebot zurückgreifen.
Kürbiskernöl ist oft direkt amHof,
auf Bauernmärkten und mittler-
weileauchverstärkt imHandel ver-
fügbar“, so Agrarlandesrat Max
Hiegelsberger. (had)
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„Gute Bildung ist
der beste Schutz
gegen Krankheit“
Rund 300.000 Kinder und Jugend-
liche leiden in Österreich unter Ar-
mut, seelischer und körperlicher
Gewalt, haben verminderte Bil-
dungschancen oder kaum Zugang
zu medizinischen und therapeuti-
schen Hilfestellungen. Darauf
machte die Liga fürKinder- und Ju-
gendgesundheit bei der Präsentati-
on ihres 10. Berichts zur Kinder-
undJugendgesundheit inWienauf-
merksam. 180.000 leben in Haus-
halten, die unerwartete Ausgaben
wie einen Heizungsausfall nicht
bewältigenkönnen.VonprivatenA
rztrechnungen oder Therapien
ganz zu schweigen, so Präsident
Christoph Hackspiel.

Von der kommenden Regierung
forderten die Experten daher vor
allem Prävention, aber auch die ge-
zielte Förderung sozial Schwacher.
„Gute Bildung ist der beste Impf-
stoff gegenArmut undKrankheit.“


